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8) Der Weg Karholische &ittenlehre. T  on Dr Michael Pfliegler,

Religionsprofessor Bundesgymnasıum ıIn Wien-Döbling.
80 Wiıen-Innsbruck-München 1928, „Jyrolia”.

Vorliegendes uch ist der K HBand des 1m uftrage des Vereines
der katholischen Keligionslehrer 208! den Mittelschulen Österreichs flır die
Oberstufe der MI1  elschulen herauszugebenden ehrhbuches der katholischen
eligion: „Der Weg, die Wahrhei und das Leben“, VOo  —_ dem die Zzwel
ersten „sande noch nicht erschienen sind; ist bereits erzbischöflichen
Ordinarlilat. Wiıen kirchlich approbiert und mıiıt KTrl des Bundesminti-
sterhmums für Unterricht ZUTIM Unterrichtsgebrauch all Mittelschulen
gelassen.

DIie schöne außere Ausstattung hcllgrüner Leineneinband
erinnert 4A11 die gleiche außere Eirscheimnung der „katholischen Sittenlehre  L
VOINN rTof. Ferdinand Bremer, bonn, Verlag VON eier Hansteıin, 1927
Neu un Tür eiINn eNTDUC. W  uend ungewöhnlich wıe die außere Anus-
Statiun ist uch dıe Darstellun des Lehrinhaltes philosophisch-theo-
ogisch tiefgründig, ebendig, folgerichtig und überzeugend;: eine herrliche
Sprache V.O Anfang DIsS Ende ährend andere Lehrbücher (Wappler,
« ühn! u gleich anfangs diıe großen Unterschiede zwischen der katho-
Hschen Sittenlehre und eineTr bloß natürlichen; einer VO der geoffen-
barten Religion als; (rundlage Josgetrennten (philosophischen) S1  enlehre
hervorheben, bringt Dr Pfhegler gleich ıne kurze Geschichte der

den griechischen Denkern DIS ul Zeıt, insbesondere eine Dar-
stellung der EF Immanuel kants Die Vorzüge der christlichen
Teten selhbst hervor und edurien keiner speziellen Apologetik.
Schönheit und Vernünftigkeit der katholischen Sı  enlehre, der. einzZelnen
Pflichten des Katholiken, euc  en der Form der Darstellun hervor
WIe ıne Selbstverständlichkeit { dıe Seiten 194— 206 ehandeln das
echste e  O die sexuelle Frage. j1esen Abschnitt wird nNnan als einen
besonderen Vorzug des Buches ezeichnen dürfen errh1ıc. sind die
überaus wichtigen Ausführungen des Veriassers Ende des Buches über
das cCNArıistliıche Sittengesetz, über das Leben AauUus der na über cdie innere
Verknüpfung des Seschenkten (madenlebens und des persönlichen Saf f
hchen Lebens

IST vorliegendes Buch 1m Sanze auch als „Le  nınsbuch“ er
wertien denn qals „Schulbuch“ möge OC 1m Interesse der Einheit
des nterrichtes In Österreich hbald VON den Keligionslehrern für die ber-
ulTe Al samtlıchen Mittelschulen Österreichs eingeführt werden...

FKürstenfeld Dr Franz auc Religionsprofessor.
Y) Die asketische Theologie. Von Dr Friedr. Murawskt. München,

kKösel-Pustet
Die asketische Theologie VO Murawski ist. ıne Popularıisierung miıt

ihrem (zuten und Nachteiligen. (ıut ist al ihr dıe üssige Sprache, Ver-
ständlichkei und Klarheit Nachteilig ist die ungleiche Behandlung der
einzelnen Teıle Fın Toßteil des uch3es ISt /itatenweisheit, W as dem
3uche en Charakter des Unselbständigen un Flüchtigen gibt Die ADb-
hängigkeit VON en Quellen estimm e an der apite. und diıe A
führlichkeit, miıt der eine ra behandelt wird. Verglichen mıiıt Mutz der
der iIran  chen Asketik VON JTanquerey edeutet Murawskı deshalb Sar
keinen Fortschritt uC 1ın  9  ich nacht sıch die Abhäneigkeit VOINl den
betreffenden uellen bemer  ar Murawskhı spricht VON „Betrachtung  se
und der Betrachtungsmethode; €] muß uf den heiligen Ignatius
ZU sprechen kommen. Nach _ der sehr gewagten Behauptung, Igsnatius habe
keine Methode der Betrachtung gegehen, kommt er ganz unvermittelt
un unbegründet auft das (‚ebhetsleben In der (zesellschaft Jesu, weil seine
Quelle (Karrer) ıhm Sto hlietet Hätte.- Mumwski as NCUEC Werk VOIN


